




Die Schneeweiße - Das Henneberg-Echo des TSV Weißtal

Einwurf des 2. Vorsitzenden

Verehrte Gäste, Liebe Weißtaler,

zum Bezirksliga-Meisterschaftsspiel unserer Ersten gegen den FC Eiserfeld am Samstag sowie

den beiden Sonntagspartien unserer Zweiten und Dritten begrüße ich euch herzlich.

Ihr habt nun die vierte Ausgabe unseres neuen Heftes  in den Händen und die Rückmeldungen

eurerseits waren bisher sehr positiv. Wie bereits vor einigen Wochen  erwähnt handelt es sich

um eine Testphase, ob "Die Schneeweiße" auch im Jahr 2020 erscheinen wird, hängt

grundsätzlich davon ab, ob wir weiterhin die Kosten gedeckt bekommen.

Mit der Hilfe der Sponsoren, die eine Anzeige geschaltet haben, ist uns die Finanzierung bis

Ende dieses Jahres gelungen! Dafür möchte ich der Ezet GmBbH, Krombacher Brauerei,

MDAG Messestudio Schnell, Saunabau Moses, Klein Shoes&More, Bauunternehmen Martin

Kraft, Schmelzer und D´Aloia Versicherungsmakler, Schmitt Innenausbau, Schneck

Bodenbelag,  Sparkasse Siegen und Malermeister  Vitt  einen großen Dank aussprechen und

gleichzeitig auch darum bitten, dass ihr unsere Sponsoren bei euren Einkäufen und

Anschaffungen im Auge habt. Demnächst geht es für uns an die Finanzierung für das kommende

Jahr, wer von euch eine Anzeige schalten möchte oder Jemanden kennt,  darf sich gerne bei mir

oder Stefan Stark melden. Für 20€ pro Ausgabe kann man schon dabei sei!

Viel Spaß beim Lesen und ein sportlich erfolgreichs Wochenende wünscht euch

Carsten Schmidt (2. Vorsitzender)

                                                                                                                                                                                                              





FC Eiserfeld

Stefan Stark - freier Mitarbeiter der Siegener

Zeitung und  zuständig für die Bezirksliga 5 -

stellt euch den heutigen Gegner vor.

Das Team

Nach über fünf Jahren gab es auf der

Kommandobrücke einen Wechsel: Jan

Fünfsinn, zuvor sehr erfolgreich beim SV

Setzen, übernahm den Trainerposten von

Andreas Maier.  Die Umstellung auf einen

etwas anderen, weil ein wenig offensiveren

Spielstil, gelang am Anfang der Spielzeit eher

schleppend, inzwischen hat sich der FCE aber

wieder in der oberen Tabellenhälfte

eingefunden.

Die aktuelle Form

Beim 1:1 gegen Neunkirchen am letzten

Sonntag zeigte der FCE eine seiner

schwächeren Leistungen, hatte fünf Tage

zuvor aber auch in einem kräftezehrenden

Pokalfight Oberligist SF Siegen (1:0) aus dem

Pokal geworfen.

Auf diese Spieler solltet Ihr achten

Ein kurzer Blick in die Törjägerliste reicht um

zu erkennen, welcher Spieler eine bisher

hervorragende Saison spielt: 10 "Buden" hat

Lukas Weber schon gemacht, die Eiserfelder

Leben aber größtenteils von ihrem

ausgeprägten Teamgeist.

Mein Tipp

1:1.
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Steckbrief

1. Mannschaft I Daniel Berger (dax)
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Bilder vom vorletzten Wochenende

Erste gegen Ottfingen (5:2) und Zweite gegen Edertal (2:3)

Dreifachtorschütze: Lars Schardt. Stabil und gut: Tom Patt.

Versetzt seine Gegner schon `mal in

Angst und Schrecken: Nico Flender.

Martin Harazim nimmt es gleich mit

zwei Gegnern auf.
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Statistik unserer Bezirksliga-Elf

Einsätze, Tore, Assists, Startelf, Elfer, Karten, Wechsel - alles auf einen Blick
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Alte Weißtaler Schätze...

Aufstieg in die Landesliga und 1. Spieltag in der Verbandsliga 2005
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Was macht eigentlich ...

2. Folge mit: Bernd Krämer

Bernd Krämer trainierte unsere 1. Seniorenmannschaft zwischen 2000 und

2002 und etablierte die "Schneeweißen" nach der Meisterschaft in der A-

Kreisliga Nord in der Bezirksliga.

Wie bist du zum im Jahr 2000 TSV Weisstal gekommen ?

Der damalige Trainer Michael Hoffmann knüpfte im Auftrag des damals jungen und neuen

Vorstandes die Kontakte zu mir. Er selber wollte sich der Doppelbelastung "Spieler und

Trainer" nicht länger aussetzen. In der ersten "Gesprächsrunde" wurden wir uns sofort

unabhängig von der Klassenzugehörigkeit (A-Kreisliga Nord oder Bezirksliga) einig.
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Was macht eigentlich ...

Gab es prägende Momente oder Anekdoten zum schmunzeln?

Als Aufsteiger in die Bezirksliga mussten wir aufgrund der Sportplatzsanierung (Kunstrasen)

das erste Halbjahr in Dielfen unsere Heimspiele austragen. Trotzdem hatten wir eine

zahlenmäßig tolle Unterstützung der Anhänger des TSV Weisstal. Dies hat mich sehr

beeindruckt und die Mannschaft bestimmt auch zu einem als Aufsteiger tollen 5. Platz

geführt. Zudem hatten wir im 2.Jahr unsere drei  "Tschechen" im Team, die für viel Spaß (und

"Arbeit") sorgten. Besondere Anekdoten waren unsere Abschlussfahrten nach München in

mehreren Kleinbussen mit den Frauen und Freundinnen und jede Menge selbstgemachten

"Eierlikör". Im Konsum dieses Getränks waren die Frauen den Männern bis München

"sichtbar" um Längen voraus.

Was hat den TSV Weisstal damals gegenüber anderen Vereinen ausgemacht ?

In hohem Maße die Begeisterung und Unterstützung der Anhängerschaft sowie die tolle

Kameradschaft innerhalb des Vereins. Es gab damals drei Teams, die sich alle nach ihren

Punktspielen im Vereinslokal trafen und zusammen feierten. Zudem konnte man mit den

damals verantwortlichen jungen Vorstandsmitgliedern hervorragend zusammenarbeiten.
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Was macht eigentlich ...

Warum hast du damals schon nach zwei Jahren aufgehört ?

Wir hatten uns als Aufsteiger nur mit eigenen Spielern und jungen, meist unterklassigen

Spielern aus der Nachbarschaft zwei Jahre lang sehr gut in der Bezirksliga etabliert. Diesen

Weg wollte ich gerne weitergehen. Veränderungen im Vorstand und dadurch

unterschiedliche Zielsetzungen sowie immer häufiger "kurzfristige zu integrierende"

Trainingsgäste" führten dann dazu, dass ich meinen Vertrag nicht verlängerte

Wie ist es nach deiner Weißtaler Zeit sportlich weitergegangen ?

Ich wechselte zum SV Netphen und blieb dort 4 Jahre, u. mit 2 Vize-Meisterschaften und

einem leider verlorenen Entscheidungsspiel um den Aufstieg in die Landesliga. Danach

wechselte ich ins "Wendscher Land" zu Rot Weiß Hünsborn und blieb dort auch wieder 4

Jahre als Trainer. In diesem Verein bin ich dann auch "hängengeblieben" und gehöre bis heute

den Alten Herren an.

 

Ist eine Rückkehr auf einen Trainerstuhl für dich denkbar ?

Nein ! Einerseits wollte ich damals mit  50 Jahren als Trainer aufhören ("man muss in der

Kabine noch die Musik der Spieler kennen, die diese dort hören"), andererseits hatte ich auch

zunehmend nicht mehr die nötige Zeit für den sehr intensiven Trainerjob.

 

Verfolgst du das Geschehen rund um den TSV Weißal heute auch noch ?

Mit großem Interesse ! Ich bin nach wie vor mit Michael Hoffmann eng befreundet und habe

noch Kontakt zu anderen ehemaligen Weißtalern Spielern oder Verantwortlichen. Zudem

war Alfonso Rubio Doblas als euer letzter Trainer ja 4 Jahre Spieler bei mir in Hünsborn und

schon zu dieser Zeit war mir klar, dass er mal ein sehr engagierter und guter Trainer wird. Das

Weißtaler Ergebnis ist am Sonntag im Internet eines der ersten Spielergebnisse, die ich mir

bei FUPA  hole

.Wie geht es dir privat? Was machst du beruflich?

Ich bin ja vor einigen Wochen 60 Jahre alt geworden und mir geht es privat und

gesundheitlich prima, wofür ich sehr dankbar bin. Beruflich bilde ich in den Studienseminaren

Siegen, Lüdenscheid, Hagen und Dortmund Sportreferendare aus und bin zudem für die

Lehrerfortbildung Sport der Bezirksregierung Arnsberg und des Landes NRW tätig. Dadurch

bin ich beruflich und privat nur noch teilweise in Siegen.  (sta)
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Das Interview
Wir haben unseren Jugendvorstand Andreas Patt

zum Gespräch gebeten. Der Gernsdorfer ist

prinzipiell zufrieden, wünscht sich aber -

insbesondere von den Eltern - wieder viel mehr

helfende Hände.

Wie sind wir in dieser Spielzeit im Jugendbereich aufgestellt? Wie viele Teams sind am

Start?

In der Saison 2019/2020 haben wir 12 Mannschaften im Spielbetrieb, darunter

auch wieder eine 15 Kinder starke Bambini Mannschaft. Ab der D-Jugend arbeiten

wir in der Spielgemeinschaft mit der TSG Adler Dielfen zusammen, die meines

Wissens zur ältesten im ganzen Siegerland zählt, worauf beide Vereine sehr stolz

sein können. 

Welche Mannschaften davon spielen Überkreislich?

Überkreislich spielen wir schon seit der Bildung der U13-Spielrunde in der

Bezirksliga, mit der C- (unter TSV Weißtal) und der B-Jugend (TSG Adler Dielfen )

sind wir ebenfalls dort vertreten. Die A1 ist leider vor eineinhalb Jahren aus der

Bezirksliga abgestiegen , da ist es natürlich unser Ziel, schnellst möglich wieder

aufzusteigen was uns in diesem Sommer leider nicht gelungen ist. Aber ich bin

zuversichtlich, das wir es diese Spielzeit packen können, die Qualifikation zur A-

Kreisliga stimmt mich genau sp positiv we das nur ganz knapp verlorene Pokalspiel

gegenWestfalenligist Sportfreunde Siegen (1:2).

Seit wie vielen Jahren bist du eigentlich schon in unsere rJugendarbeit dabei?

Tja gefühlt schon Immer ;-)  Zum TSV Weißtal bin ich vor ca. 17 Jahren gekommen.

Damals fragten mich Franz Görg und Bruno Büdenbender, ob ich nicht

Jugendgeschäftsführer beim TSV werden wolle.  Und wie ich ja nun einmal bin, habe

ich dem zugestimmt. Dann habe ich zusätzlich später noch die Betreuung der

Jugendküche übernommen und derzeit bin ich Jugendleiter.
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Das Interview mit Andreas Patt

Und warum machts du das alles?

Ich habe mich schon immer in Vereinen wohlgefühlt. Das liegt einfach in meinem Naturell.

Und worüber ärgerst du dich? Was könnte besser werden?

Seit einiger Zeit müssen wir leider  feststellen, dass es immer weniger Personen (Eltern) gibt die sich

freiwillig für Hilfe im Verein anbieten. Das finde ich sehr schade da Vereinsarbeit Spaß macht und man ja

auch den Erfolg in unserer Jugendarbeit sehen kann.

Wie siehst du den TSV Weißtal im Juniorenbereich im Siegerlandaufgestellt? Was sind die Ziele für dich?

Trotz der Entwicklung dass immer weniger Helfer zu finden sind, sehe ich uns immer noch sehr gut

aufgestellt. Wir haben vor längerer Zeit als Jugendvorstand einen „kleinen Kreis“ gebildet. Dort sind auch

jüngere Trainer bei, die sich viel weiterbilden, Trainerscheine besitzen und auf dem neuesten Stand sind.

Wir müssen natürlich aufpassen, dass man diese „Jungs“ nicht verbrennt oder schlimmsten falls verliert!  

Und da schließt sich wieder der Kreis: wir brauchen mehr helfende Hände und Betreuer für die vielen

Kinder und Jugendlichen.

Meine Ziele sind: Die Jugendabteilung so lange wie möglich auf dem heutigen Stand zu halten und

natürlich so viele Teams wie möglich  in der Bezirksliga zu haben, gleichzeitig aber auch den Breitensport

weiterhin anbieten zu können.  Als einer der wenigen Vereine im Siegerland können wir auf ein großes

Angebot verweisen. Das soll so bleiben! (sta)
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